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Alten fließ. Das früh«r dem
Mühlenbesitzer und kaiserl. Korvetten-
kapitän a. D. Paul Lazarowicz in
Kupferbrück gehörige Mühlengrund-
stück gelangte durch Kauf in den Be-
sitz des Rechtsanwaltes und Notars,
Justizraths Siegfried Eloesser aus
Friedeberg Nm. Der Kaufpreis be-

trägt 29,750 Mark.
Angermllnde. Der hiesig«

Propst Haehnelt feierte den Tag, an

d«m er vor 25 Jahren hier Superin-

tendent wurde. Er konnte fein sil-
bernes Jubiläum als Kreisschulin-
spektor des Kreises AngerinUnde bege-
hen, nachdem er bereits am 29. Sep-
tember sein 40jähr>ges Amtsjubiläum
als Geistlicher gefeiert hatte.

Guben. Die beiden neugewähl-
ten Stadträthe Sermann Lewin und
Paul Krell« wurden in der Stadiver-
ordnetensitzung in ihre neuen Aemter
eingeführt und vom Oberbürgermei-
ster Bollmann vereidigt.

Kantdorf. An seinem Ge-
burtstage erhängte sich aus Verzweif-
lung darüber, daß seine beiden En-

kelchen kürzlich am Scharlachfieber ge-

storben sind, der AuSgedinger Gröba
tn Kantdorf.

Schöneberg. Unlängst ver-
wundete im Hause Sedanstraße 1 zu
Schöneberg der 21jährig« Eisenbahn-
gehilfe Otto Ambrosius nach voran-

stch dann selber durch einen Schuß in
die Schläfe. Marwede wurde in
hoffnungslosem Zustande ins Kran-

richtsgefängniß zu Storkow brach der
22jährige Franz Wiehn aus. W.
ist ein ?schwerer Berliner Junge", der

verschiedene Strasthaten auf dem
Kerbholz hat.

liebtesten Mitglieder des Lu'senthea-

Herrn Grand einen Ehrenabend
willigt. Grand spielte an diesem
Abend seine beste Rolle, den Fürst

und den Stadträthen Lehmann und
Professor Dr. Lassar Cohn, abge-

sandt.

Arzt Stadtrath Dr. Wisselinck ge-
wählt worden. Bis 1855 hat in
Gumbinnen ein Schützenverein bereits

t t'st a Güster, Schuh-

st-nd die Einführung de? Pfarrers
Jäkel als Superintendent und erster
Pfarrer am hiesigen Dome statt.
Döblin auS Danzig hier eingetroffen.

Neustadt. Einen gräßlichen
Tod erlitt das Kind der Arbeiterfrau
Ritz in Neustadt. Es wollte zu sei-

Neuteich. In der Stadtver-
ordnetensitzung wurde Herr Referen-
dar Karl Krömer aus Charlottenburg

Stadt gewählt.
Pelplin. Der Bahnwärter

Wachholz ist zwischen P«lplin und

Külitz todt im Gleis aufgefunden
worden.

war, ist von der Königlichen Regie-
rung zu Danzig zum Rektor der
Volksschule in Zeisgendorf bei Dir-
schau ernannt worden.

gung aus Stadt und Land erfreute
sich die Feier des 75jährigen Stif-
tungsfestes unserer Schützengilde.

Stettin. Die Kriminalpolizei
hat bezüglich der hier in der letzten
Zeit verübten Einbruchsdiebstähle um-

zu dem Ergebniß geführt haben, daß
als Diebe der Tifchler Ernst Borken-
Hagen, dessen Sohn, Arbeiter Robert

etwa 200 Mark gestohlen würd?»,

und in das Weiß- und Wollwaarenge-

schäft in der Heinrichstraße, wobei st«

für etwa 400 Mark Waaren sich an-
eign.'ten, ausgeführt zu haben. Ver-

und ist dabei in die Oder gefallen.
Dem Maurermeister Steinweg, der
auf das Unglück aufmerksam gemacht

Husum. Schnell gefaßt wurde
ein Kuhdieb. Der Sohn des Gast-
wirths Vater von hier hörte in einer
Wirthschaft auf der Neustadt, wie ein
Händler erzählte, daß er einen feinen

ner eigenen Kühe hatte. Es stellte
sich heraus, daß das Thier von sei-
ner Weide im Porrenkoog verfchwun-

Berkäuser führten zu dessen Festnahme
auf dem Bahnhof. Es ist der Schlach-tergeselle Garding, der erst eben aus

Tondern. Verhaftet wurde der
frühere Schlosser Erichfen von hier,
der seit längerer Zeit nächtliche Ein-
brüche in den hiesigen Markthallen
ausgeführt hatte, wobei es stets auf
die dort lagernden Spirituosen der

Wefs/lburen. Die
Lemster hier begingen ihr goldenes
Ehejubiläum.

Breslau. In Breslau ist der
seit Anfang dieses Jahres im Ruhe-
stand lebende Senatspräsident, Gehei-
mer Oberjustizrath Werner Zimmer-
mann, nach langem Leiden gestorben.

Die von den Breslauer Privatdo-
zenten Dr. Hbuert Winkler und Ku-
stos Dr. Zimmer mit 15 Theilneh-
mern unternommene, Mitte Juli He-

ist programmgemäß verlaufen. Die
Theilnehmer sind am 24. v. M. mit
dem Dampfer ?Bürgermeister" der
Deutsch-Ostafrikalinie in Neapel ein-
getroffen und theils von dort direkt,

von Marseille aus heimgekehrt.

Briesnitz. Ein schwerer Unfall
mit tödtlichem Ausgange ereignete sich

18 Jahre alte Arbeiter Brix total zer-

gezweifelt.

Gollantsch. Das Automobil
des Thierarztes Kolanus fuhr bei dem

war sofort Kolanus und feine
Tochter sind mit leichten Verletzungen
davongekommen.

Konstancin. Von einem schreck-
lichen Unglücksfall ist die aus zehn
Köpfen bestehende Familie des Arbei-
ters Jendraszek in Konstancin heim-
gesucht worden. Nach dem Genuß von

Pilzen sind die Eltern und Kinder
unter Vergiftungserscheinungen er-

Mutter und vier im Alter von 3 bis
12 Jahren stehende Kinder, sind der
Vergiftung leider erlegen: die übrigen

mert und sogar zu Häuserbauten ver-

Magdeburg. Festgenommen
wurde der angeblich 28 Jahre alte
stellenlose Kaufmann Ernst Röhse
aus Berlin, der sich als stud. med. m

Tochter des Wirths ein Verhältniß
88 Marl erschwindelt hatte. Den
Betrag hatte er bereits bis auf 35
Mark verausgabt.

lieb Fuchs mit seiner Ehefrau daS
lseltene Fest der eisernen Hochzeit.

Erfurt. Da» Kriegsgericht der
88. Droision verhandelte gegen die
Musketiere der 6. Compagnie des 3.
Thüringischen Infanterie - Regiments
No. 71, Paul Bornfchein und Karl
Tröbs, die deshalb fahnenflüchtig ge-
worden sein wollen, weil sie oon ei-
nem Sergeanten mißhandelt und be-
schimpft worden seien. In Anbe-
tracht dessen, daß schlechte Behand-
lung der Grund zur Flucht gewesen

2. Klasse des Soldatenstandes Ab-
stand.

Himstedt. Eine Typhusepide-
mie ist hier zum Ausbruch gekommen.
In einer Familie starben innerhalb
zweier Tage fünf Personen. Durch
die getroffenen weitgehendsten Vor-
sichtsmaßregeln dürfte einer Weiter-,
Verbreitung vorgebeugt sein.

Knickhagen. Vor dem
der Fulda bei Wilhelmshausen trei-
bend wurde die Leiche des Invaliden
Hobein aus Knickhagen gelandet. Der
Mann, der infolge Trunkfälligkeit
feine Familie schwer vernachlässigte,
hinterläßt 9 Kinder.

Münchehagen. Durch leicht-
sinniges Spielen mit einer Dynamit-
patrone wurden dem zum Herbst zum
Militär ausgehobenen Zimmermann
H. Stahlhut in Münchehagen zwei
Finger der einen Hand weggerissen.!
Der Verunglückte hatte eine brennende
Cigarre an die Patrone gehalten.

Papenburg. Nachdem die Ver-
waltungsräume im hiesigen Magi-
stratsgebäude sich als völlig unzurei-
chend erwiesen haben, wurde von den
städtischen Körperschaften nunmehr der
Beschluß gefaßt, ein Rathhaus mit
dem Kostenaufwand von 125,000
Mark zu errichten. Ferner wird die
Herstellung eines neuen Amtsgerichts-
gebäudes geplant.

Albringhausen. Hier wurde
das 11jährige Töchterchen d«s Stein-
brucharbeiters Strautz in der elter-
lichen Wohnung erschossen aufgefun-
den. Der zwölfjährige Knabe Wilh.
Springob von hier ist der bedauerns-
werthe Thäter. Er hat dem Krimi-
nalbeamten Beule gestanden, die That
begangen zu haben. Nach feinen
Angaben hat er mit der Getödteten

zur Hand genommen. Während die
Getödtete den Lauf des Gewehrs in
der Hand hatte, wollte er den ge-
spannten Hahn des Gewehres lang-
sam herunterlassen, wobei der Schuß

Knipping'schen Hauses, in der Nähe
der katholischen Kirche, in der Klei-
nenstraße Feuer, welches mit rasender
Schnelligkeit um sich griff. Im gan-

zen sind dem Feuer 5 Häuser zum
Opfer gefallen. Verluste an Men-
schenleben sind nicht zu beklagen. Der
Schaden beläuft sich auf 40,000 Mk.

das Wohnhaus des Ackerers Anton

tes.

Har. born. Auf der Zeche ?Neu-
mühl" fiel dem Häuer Czerwinski
den Kopf, daß er einen Schädelbruch
erlitt und sofort starb. Der Mann
war am Tage vor dem Unglück stan-
desamtlich getraut worden.

Kreuznach. Der Wirth Stern
in Kreuznach stürzte beim Ueberschrei-

schaft von Jakob Krupp aus, verur-
sacht durch Kurzschluß in der elektri-
schen Leitung. Die Flammen griffen
mit solcher Schnelligkeit um sich, daß
d«r Jnnenraum der Wirthschaft bald
ausgebrannt war. Sämmtliches Mo-

strion fielen dem Brande zum Opfer.

Bennhausen. Der erste Seel-
sorger der jungen Rektoratsgemeinde,
Rektor Ommerborn, wird demnächst
sein Amt verlassen, um in ein Kloster
zu Bozen in Tirol einzutreten.

Kassel. Tödtlich verunglückt ist
in einer hiesigen Fabrik der Schrei-
ner Schmidt. Während er bei der

Kreissäge beschäftigt war, drang ihm
ein Stück Holz in den Unterleib und
verletzte ihn so schwer, daß er auf
dem Transport nach dem Kranken-
haus starb. Er hinterläßt eine zahl-

Biebri ch. Ein bedauerlicher
Unfall hat sich im Fabrikbetrieb der
Chemischen Werke ereignet. Der
Arbeiter Heinrich Hardt kam kurz
vor Beendigung seiner Nachtschicht
mit dem Fuß in das aus rotirendea
Messern bestehend« Schabwerk, wobei
ihm die vordere Hälfte des Fußes
abgeschnitten wurde.

Frankfurt. Als kürzlich der

rige Pflug durch die Mose^
tolverschuß schwer verletzt. Der
Verwundete kam in'S städtisch« Kran-

Thäter ist man auf der Spur. Man
vermuthet, daß ein Rachealt vor.
liegt.

Mitteldeutsche Htaciten.
Bernburg. In Bernburg ist

Frau Geh. Commerzienrath Juli«

Gotha. Hier ist Professor Kurl

darmentzilndung im 62. Lebensjahr«
gestorben. Professor Laßwitz ist
durch seinen zweibändigen Roman
?Auf zwei Planeten", den er im
Jahre 1897 schrieb, bekannt geworden.

Im Gothaer Schloß hat ein gro-
ßer Bilderdiebstahl stattgefunden. ES
sollen gegen 60 Bilder fehlen, von
denen aber bereits zwölf Stück in

die Diebstähle begangen zu haben, in
Haft genommen, doch ist Genaueres
noch nicht bekannt. Die Bilder haben
mehr historischen al» künstlerischen
Werth.

Dresden. Sein 25jähriges Be-
rufsjubiläum beging Herr Anton
Gollmar, der zur Zeit die Posthaus-
fchenke auf dem Postplatze bewirth-
schaftet. Das 25jährige Dienstjubi-
läum beging Herr Georg Tischer,
Bureauassistent bei der hiesigen Orts-
lrankenkasse. Aus diesem Anlasse
schmückte die Beamtenvereinigung des-sen Arbeitsstätte und überreichte ihm
ein werthvolles Geschenk.

Annaberg. Die Bjährige Toch-
ter des Gastwirths Müller hier wurde
von der Ausstellung für Spiel und
Sport in Chemnitz für hervorragende
Leistungen im Kunstrollschuhlaufen
mit der goldenen Medaille ausgezeich-
net.

Blumenau. Hier ertrank beim
Baden in einem Teich der Schneider-
geselle Carl Willomitzer aus Komotau.

Crimmitschau. Die junge
Frau des Stuhlmeisters Erler stürzte
zwei Stock hoch aus einem Fenster der
hochgelegenen Realschule herab und
zog sich so schwere Verletzungen zu,

starb.
Gersdorf bei Roßwein. Der

Arbeiter Tzschipang erhängte sich in
der Betrunkenheit.

Gröditz. Der Monteur Paul Pi-

S t. Georgen - Uffhausen.

St. Pet e r. Der Bauernhof des
Landwirihs Karl Schuler wurde durch

jede Veranstaltung zu feinem 25jähri-

München. Universttäts - Pro-
fessor Geh. Hofrath Dr. Hermann
Schwabinger Friedhof zur letzten
Ruhe bestattet. Entsprechend d?in ho-
hen Ansehen des Verstorbenen in der
Gelehrtenwelt gestaltete sich die Lei-

Augsburg. Kürzlich kamen in
der Mittelstraße wüste Erresse vor,
bei denen das Messer eine Nolle spiel-
te. So wurde der ledige Former Jos.

Wirthschaft zum ?Elysiuin" wurden
die Brüder Karl und Adam Reichel
ebenfalls durch Messerstiche schwer
verletzt.

Bamberg. Die mit einem Kö-

/

Miihlack e r. Der verheiratheie
Bremser Kaspar Eisele von Stuttgart
wurde auf dem hiesigen Bahnhof von

Nagold. In Enzthal ist ein

Vehlingen. Die Dreherei und
das Wohnhaus von E. Knögel ist
vollständig niedergebrannt.

Pfullingen. Der 18 Jahre
alte Brauburfche Albert Fischer ver-

Adolf Sigels Erben tödtlich.
Reute. Im Anwesen des Mat-

Alter von 78 Jabren gestorben.
Baihingen. Die 62 Jahre alte

Maurermeisters - Wittwe Dorothea

sprungene und in Emmendingen ver-
haftete gemeingefährliche geisteskranke
Hermann Heilmann wurde geschlossen
unter doppelter Bewachung wieder in
die Anstalt verbracht.

Bruchsal. Herr Baumeister
Schmidt vom Marinebauamt in Wil-

Dillweiß e n st e i n. Als der
Landwirth Josef Mayer hier von
Pforzheim nach Hause kam, stürzte er

schweren Kopfverletzungen erlag.

Frei stett. Der Drechsler und
Landwirth Benjamin Klotter von hier
fiel vom Heuspeicher, auf welchem er

die Scheuertenne herunter, daß er au-

ßer einem Schädel- und zwei Rippen-

brüchen auch noch innere Verletzungen
erlitt. Der so schwer Verletzte starb.
Er stand im 68. Lebensjahre.

Kirchheimbolanden. Der
wegen einer 7monatlichen Gefängniß-
strafe steckbrieflich verfolgte Schlosser
Ernst Albert Schuster von Albisheim
wurde in Eisenberg verhaftet, nach
hier gebracht und in Kaiserslautern
eingeliefert.

nedum, Schuhmachermeister, mit sei-
ner Gattin im Kreise seiner Kinder
und Enkel das seltene Fest der golde-
nen Hochzert.

Landau. Hier hat sich in der
Nähe der Kreuzmühle der 35 Jahre
alte ledige und zeitlich pensionirte No-
tariatsgehils« Johann Vögeli von
Impflingen erschossen. Vögeli litt
zeitweise an epileptischen Anfällen.
Er soll einen größeren Betrag unter-
schlagen haben.

lSllc,h Lotbrtnaen

Straßburg. Schon wieder riß
der Tod eine empfindliche Lücke in
die Reihe der hiesigen Gelehrten. Der
Professor Direktor Dr. Förster, der

dem bakteriologischen Institut vor-
stand, ist im Alter von 66 Jahren

Bühl. Schwer heimgesucht würd«
der Meister Heinrich Bonarb. In der
Baumwollbleichere! Temming fiel

zische zu gehen.
Drulingen. Als eine unna-

türliche Mutter hatte sich die Frau
des Briefträgers Chauvin aus

Kind derart mlßhundrit. daß das
Schöffengericht zur Lehre ihr 14
Tag« Gefängniß zuerkannte.

Ende.
g b "ck

Erbpackthufe zu Neumühl, verbun-
den mit Müllerei und Bäckereibetrieb,
an den früheren Erdpächter Johann
Steuder für 124,000 Mark. '

Wsldegk. Da? stattliche Alte»
oon zusammen 178 Jahren zählt ein
hiesiges G«schwisterpaar. Die beiden

demeister Fr. Witt und die Zimmer-
mannswittwe Streetz, geb. Witt. ?>er
Bruder ist 88, die Schwester 90 Jahre

? Dt t

10,000 Marl an einen Dr. W in

Bert, und zwar zu dem Preise von
45,000 Mark. Der Schauermann
Heinrich Hemmer stürzte an Bord des
Dampfers ?Bärenfels" vom Zwischen-
deck in den Unterraum und erlitten-

Nr. 9, erbrach ein Schreibpult und
stahl daraus eine Kassette wit 6000
bis 7000 Mark, drei Sparkassenbücher
über 15,000 Mark, einige alte Thaler,

nung beschäftigt, während das Kind in
der Küche spielte. Dort ist der Knabe
aus einen Stuhl und von diesem auf

S-Hrv-rz.
Täg«rwil«n. Hier erschoß

der

Bünter hatte Hungerbühler zwei
Mal den Miethszins gesteigert: die-

nung. Hungerbühler handelte in
Nothwehr.

Zo fingen. Ein« in Adelboden

Frau Baumann war mit Feldarbeit
beschäftigt. Nach Fei«rabend muß
si« sich auf dem Heimweg verirrt ha»

liche Frau wurde von der Maschin«
«rfaßt und wohl 100 Meter weit
mitgeschleppt, sodaß die L«iche in
furchtbarem Zustande aufgefunden
wurde.

Zürich. Kürzlich stieß «in Per-

vorfahren wollte, unterhalb Küsnacht
mit vier g«gen Zürich fahrenden V«-
lozipedisten, zürcherischen Stadtpolizi-
st«», zusamm«n. Der Stadtpolizeige-
freite Moser erlitt dabei einen schwe-
ren Schädelbruch. Das Automobil
wurde von Weinhändler Wiederkehr
in Zürich geführt. Hefreiter Moser
starb kurz nach sein«r Verbringung
ins KantonSspital. Die bisherige

Untersuchung hat «rgeben, daß auf
keiner Seite ein Verschulden vorliegt.

Wien. Der 36jährige Gastwirth
Johann Schuster. 2., Franzensbrü-
ckenstraße 5 wohnhast, wurde mit
durchschossener Schläfe ausgefunden.

Er hatte vorher versuckt, sich mit sei-
nem Unterhosenband am Fensterlreuz
zu erhängen. Die dreijährige
Maurerstochter Anna Reit«r wurde
vor dem elterlichen Wohnhause, 20.,
Denisgasse 44, von einem Kabswagen
überfahren und erlitt einen Bruch
des Schädelgrundes und des linken
Schlüsselbeins. Die Rettungsgesell-
fchaft stellte bloß d«n Eintritt des
Todes fest. Der Bürgerschüler
Karl Nießner war, während er auf
der Böschung des Donaukanals spiel-

tungslos verloren gewesen, w«nn ihn
nicht r«chtzeitig der 12jährige Bür-
gerschüler Franz Schimanek am Rock
erfaßt und mit «igener Lebensgefahr
ans Ufer gezogen hätte. Der 75-
jährige Dienstmann Bernhard Kempf,
Liechtensteinstra? 112 wohnhaft, d«r
auf dem Karlsplatz, Ecke der Dum-
bastra?, von einem Automobil Über-

im Wieden«! Krank«nhauke gestorben.
Es starb hier der Orchesterdirektor

des Hofburgtheat«rs, Herr Moritz
Wolf, im Alter von 53 Jahren. Wolf

ist des
Heaters.

Mödling. Es starb hier der

Vallgkspräche.

«Nein, wie die Zeit läuft es ist
gleich elf Uhr."

Mitternacht."

.Das ist Flieder."

»Besonders wenn er blüht."
?Der ist ohne Alkohol."
.Das trifft sich gut. Ich bin auch

Anti-Alkoholiker."

.Was thun Sie, Fräulein, wenn
Sie Kopfweh haben?"

.Ich habe nie Kopfweh. Wenn ich
aber Halsweh habe, so nehme ich mir

.Ja, das macht die schlechte Witte-
».

.

Bescheide«.

Nerl idi gen sein Pl.uX'ver
schließend): . ... Ich beantrage daher

Angeklagter (leise): .Aber,

»» »
??

sehen ganz Schwertklingen aus Holz.
Diese Kinnladen, welche eine Se-
henswürdigkeit der grünen Insel bil-

Bei den A-B»C Schützen.

.Glück im Unglück" sagen?"
.Meine Mutter sperrte mich ge-

Knochenmann blieb stehen und sagte:
?Ich glaube. Er hat ein bißchen zu-
viel getrunken." ?Und ich," ver-

.Aber ich habe gar kein Stuben-

Jhnen geössnet hat."


